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Abb. 3. Fassade der St. Antonius-Kirche an der Kanncnfeldstrasse, aus Osten gesehen.
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Abb. 2. Längsschnitt durch die Kirche. — Masstab 1 : 500.

Abb. 4. Der Turm, aus halber Höhe.

allfällige Torsionspannungen, die sich zu
den Schrumpfschubspannungen algebraisch
addieren. Im fernem ist der Einfluss
allfälliger Wärmespannungen, die im Falle
bedeutender Temperatur-Unterschiede
auftreten, gebührend zu berücksichtigen,
worauf aber hier nicht eingegangen werden
soll, sondern nur auf die weiter oben
angeführte Arbeit von Böhm und Krescy
verwiesen sein möee

also
x — T.166 kg/cm2; ot*max + 1938 kg/cm2

**ma* ^~ 969 kg/cm2

während sich für / 40 cm die Werte ergeben :

o>*max — 1122 kg/cm2; ot*max -+- 1870 kg/cm2,
also T*max ov*max,2 935 kg/cm2

Aus diesen Zahlenbeispielen ist somit deutlich
ersichtlich, dass die für die Beanspruchungsgefahr massgebenden

Schrumpfspannungen nur in sehr geringem Grade
von der Breite des Mantelkörpers abhängen, und dass es
daher im allgemeinen sehr gut angängig ist, nach den
bisher üblichen Näherungsverfahren unter Vernachlässigung
der Ringbreite zu rechnen.

Die hier durchgeführten Betrachtungen und
Ueberlegungen beziehen sich auf ruhende Schrumpfverbindungen.
Befindet sich das ganze System in Rotation, so überlagern
sich über die Schrumpfspannungen noch die durch die
Fliehkräfte hervorgerufenen Zusatzspannungen und sind
diesen algebraisch beizufügen l). Dazu kommen noch die
Biegungspannungen des Eigengewichtes, unter Umständen
diejenigen durch die Wellenschwingung verursachten, sowie

l) Siehe Stodola „Dampfturbinen", 6. Auflage, 1924, Seite 344 und
Dr. E. Honegger, a. a. O., sowie : Ausgleich der Beanspruchung einer rasch
rotierenden Radscheibe durch passenden Vorspannungszustand,
„BBC-Mitteilungen", November 1919, Seiten 273 bis 276.

Röm.-kath. Sankt Antonius-Kirche in Basel.
Arch. Prof. Dr. K. MOSER, Zürich und G. DOPPLER & SOHN, Basel.

Abweichend von der Gewohnheit der „S. B. Z.",
ausser Wettbewerbsprojekten nur Aufnahmen fertiger Bauten
zu bringen, seien hier einige Zeichnungen der im Bau
befindlichen St. Antonius-Kirche in Basel wiedergegeben,
die uns Prof. Dr. K. Moser zur Verfügung gestellt hat.
Ohne einer Würdigung vorgreifen zu wollen, kann jetzt
schon gesagt werden, dass die ungewöhnliche Auffassung
der Aufgabe, die das Beispiel der Eisenbeton-Kirche von
Le Raincy in grosszügiger Weise weiterentwickelt, hohes
Interesse verdient, sodass die Besucher der Basler
Internationalen Ausstellung nicht versäumen werden, den seiner
Vollendung entgegengehenden Gussbeton-Neubau an der
Kannenfeldstrasse anzusehen, sofern sie sich für Architektur
interessieren. — Vielleicht ist es auch unbewusst der
Tatsache zu verdanken, dass infolge der grossen Rheinschiff-
fahrts- und Umschlagshafen-Diskussionen der Begriff des

„Silo" populär geworden ist, wenn die Basler — bekanntlich

wegen ihres „bösen Maules" berüchtigt — der neuen
Erscheinung gegenüber das erlösende Wort gefunden, und
selbige „ Seelen-Silo " getauft haben. Was natürlich nur
eine familiäre Vertraulichkeit, und keine Wertung bedeutet.

P. M. (auch ein Basler).
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